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Vos: Simon de V., Maler, wurde am 28. October 1603 zu Antwerpen geboren
und in der Schule des Cornelis de Vos, der zwar sein Namensvetter, nicht aber
sein Verwandter war, zum Maler herangebildet. Schon im J. 1620 wurde er als
Meister in die Lucasgilde aufgenommen. Er starb am 15. October 1676 im Alter
von 73 Jahren. V. war ein vielseitiger, aber keineswegs gleichmäßiger Künstler.
In seinen religiösen Bildern, z. B. in dem Triptychon des Hedwigshospitals zu
Mecheln, das die „Anbetung der Könige“ darstellt, und in der „Anbetung der
Hirten“ in der Kapelle der Zellenbrüder ebendaselbst, ist er wenig erfreulich,
während er in seinen Porträts, namentlich in seinem Selbstbildniß im Vorsaal
des Maagdenhuis zu Antwerpen, als ein talentvoller Meister erscheint. Als
Genremaler entwickelte er gleichfalls entschieden tüchtige Eigenschaften und
auch in seinen kleineren Historienbildern, z. B. in dem Gemälde „Abigail vor
David“ in der herzoglichen Gemäldegalerie zu Gotha gefällt er durch seine
lebendige, malerische und geistvolle Darstellung.
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